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Aktuelle Nachrichten aus
Marl finden Sie rund um die
Uhr bei uns im Internet unter
www.marler-zeitung.de. Heu-
te außerdem dieses:

� Bildergalerie: Sehen Sie
noch einmal stimmungs-
volle Bilder, etwa von den
Nikolausumzügen.

� Blog: Redakteur Robert
Klose erklärt, was der Win-
ter mit einem Striptease ge-
mein hat.

� Leserreaktionen: Die so-
fortige Vollziehung für den
Frentroper Windradbau ist
nur eines der Themen, die
in unserer Online-Ausgabe
diskutiert werden..

INFOwww.marler-zeitung.de

BEI UNS IM NETZ

MMAARRLL5 Samstag, 13. Dezember 2014

Nummer #

slk ebfkwJmbqbo jleo

MARL. Eigentlich müsste
die Stadt für die dring-
lichsten Restaurierungen
an ihren Skulpturen eine
sechsstellige Summe aus-
geben. Angesichts der
Haushaltsnot ist das uto-
pisch. DochMillionenwer-
te will die Stadt auch
nicht vergammeln lassen.
Deshalb hatte der Kultur-
ausschuss den Restaurie-
rungsetat im letzten Jahr
verdoppelt.

Stadt restauriert Skulpturen für20000Euro/GroßeChina-Ausstellung

Orpheusmuss zurOP

20 000 Euro zahlt die Stadt
seither pro Jahr für die Besei-
tigung der schlimmsten Schä-
den an ihren Kunstwerken.
So konnte das Duisburger
Restaurierungsatelier „Die

Schmiede“ den langen Riss
im Rücken von Vojin Bakics
bronzenem Stier kitten. Nun
darf der Stier wieder im Hül-
ser Gänsebrink schnauben.
Ossip Zadkines „Orpheus“

(Schätzwert: eine halbe Milli-
on Euro) spielt längst nicht
mehr am City-See Lyra. Dem
Sänger, der so schön musi-
zierte, dass Steine weinten,
fehlt nicht nur eine Saite in
seiner Lyra. Er hat auch noch
brüchige Füße. Museumslei-
ter Georg Elben fürchtete,
dass er umkippen könnte. So
brachten ihn Techniker ins
Rathaus. Dort wartete Or-
pheus auf seine Fuß-OP ge-
genüber der Stadtkasse. Es
war kein schlechtes Vorzei-
chen: Der schwächelnde Sän-
ger kommt imWinter zurück,

kündigt Georg Elben an.
Damit die Burgunder Kühe

von Samuel Buri beim 20. Al-
mauftrieb im nächsten Früh-
jahr wieder leuchten, werden
sie ebenfalls restauriert. Die
bunte Acrylfarbe war auf den
Polyester-Kühen abgeblättert.
Ganz oben auf der Prioritä-
tenliste steht auch Ulrike
Kessls Stattwaage am Haupt-
eingang des Marler Sterns.

Gemeinsammit acht weite-
ren Museen aus Düsseldorf
und dem Ruhrgebiet wird das
Skulpturenmuseum Glaskas-
ten im kommenden Jahr vier
Monate lang die zeitgenössi-

sche Kunstszene Chinas prä-
sentieren. In Marl wird das
erste in China produzierte
Kunstvideo aus dem Jahr
1988 zu sehen sein. Die Aus-
stellung wird mit großem
Werbeaufwand begleitet und
am 15. Mai in Duisburg eröff-
net. Zur Vernissage wird Bun-
despräsident Joachim Gauck
erwartet. „Wir sind sehr froh,
dass wir uns miteinbringen
können“, sagt Museumsleiter
Georg Elben. Die China-Aus-
stellung werde fast aus-
schließlich privat finanziert
und das städtische Budget
nicht belasten.
Außerdem geplant ist 2015

eine Ausstellung im Glaskas-
ten über den Stellenwert mo-
derner Skulptur und das Pro-
jekt „Stadt und Skulptur“.

Orpheus wird erst im Winter
wieder am City-See Lyra
spielen. Der bronzene Sän-
ger wartet auf seine Fuß-OP
im Restaurierungsatelier.

—FOTO: TORSTEN JANFELD

Videokunst aus
demReich derMitte

Folkband spielt am Sonntag in St. Pius

IrischeWeihnachten
mit den „Moonshiners“

MARL. „Merry Christmas“
auf Englisch oder „Nollaig
Shona Duit“ auf Irisch: Zu
einem irischen Weih-
nachtskonzert lädt an die-
sem Sonntag die Reckling-
häuser Folkband „The
Moonshiners“ in die St. Pi-
us-Kirche ein. Das Konzert
beginnt um 17 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.
Nach irischer Tradition

trifft man sich am Weih-
nachtsabend in der Kirche,
betet und singt zusammen
irische Weihnachtslieder, die
von Geschichten rund ums
das Fest handeln.
Seit fast zehn Jahren ver-

bindet die Musiker aus Reck-
linghausen ihre gemeinsame
Liebe für handgemachte, tra-
ditionelle Songs und Tänze
aus Irland und dem angel-
sächsischen Raum. Bei ihren
Auftritten verschmelzen die

Stimmen mit Flöte, Tin
Whistle, Gitarre, Banjo, Man-
doline und Perkussion zu ei-
ner dichten Atmosphäre, die
Lust zum Mitsingen und Mit-
summen macht. Am Sonntag
werden sie musikalisch durch

eine irische Harfe und einen
Bass verstärkt. Die Gruppe
hat mittlerweile ein umfas-
sendes Repertoire an bekann-
ten und weniger bekannten
Stücken zusammengetragen
und tritt regelmäßig live auf.

Seit zehn Jahren sind sie schon musikalisch live unterwegs:
die „Moonshiners“ aus Recklinghausen.

MARL. Fahren Sie langsam!
Auch heute wird wieder ge-
blitzt. Der städtische Radar-
wagen steht am Samstag an
diesen Straßen:

Bergstraße, Marler Straße,
Merkelheider Weg, Paul-
Schneider-Straße

Darüber hinaus finden weite-
re Radarkontrollen statt.

@ Alle Kontrollstellen des
Ordnungsamts finden Sie
bei uns im Internet unter
www.marler-zeitung.de.

Städtische
Radarkontrollen

BLITZER-INFO

ADFC radelt
MARL. Die Jahresabschluss-
tour des ADFC am Sonntag,
14. Dezember, führt nicht
über 70 Kilometer, sondern
ist nur 55 Kilometer lang,
teilt der ADFC mit. Los geht
es um 10 Uhr ab Rathaus.
Nach der Radtour gibt es
Glühwein in der Geschäfts-
stelle an der Barkhausstraße.

Tamigu Trio spielt
MARL. Im Rahmen der Kon-
zertreihe „100 Jahre Faust-Or-
gel“ findet am Sonntag, 14.
Dezember, um 17 Uhr in der
Pauluskirche, Römerstraße
59, das Abschlusskonzert der
Reihe statt. Das Tamigu Trio
spielt Musik aus verschiede-
nen Jahrhunderten und kom-
biniert dabei die historische
Faust-Orgel in der Pauluskir-
che mit Violine und Schlag-
instrumenten. Der Eintritt ist
frei. Spenden sind erbeten.

Mit 10000 Euro ermöglicht die Hanna und Wilhelm Ellinghaus Stiftung Kindern aus benachteiligten Familien eine Reitthe-
rapie. Geschäftsführerin Angela Ellinghaus übergab die Spende der Leiterin des Hofs Feuler, Barbara Lau (r.). —FOTO: MOHR

10000Euro für
Reittherapie

MARL/HERTEN. (HPM) Diese
Summe ist enorm für eine
private Stiftung: 10000 Euro
spendet die Hanna und Wil-
helm Ellinghaus Stiftung aus
Westerholt dem Therapiezen-
trum Hof Feuler. Mit dem
Geld sollen Familien unter-
stützt werden, die sich aus ei-
genem Einkommen eine Reit-
therapie nicht erlauben kön-
nen: Der Sozialfonds des Pfle-
gevereins für behinderte
Menschen im Hof Feuler er-
möglicht jährlich 15 Kindern
und Jugendlichen aus sozial
benachteiligten Familien wö-
chentlich eine Therapiestun-
de.
Die Hanna und Wilhelm

Ellinghaus Stiftung hat das
Ziel, kranken Kindern und Ju-
gendlichen einen besonderen
Wunsch zu erfüllen und sie
in der Behandlung zu unter-
stützen. Vier Geschwister lei-
ten die Stiftung ehrenamtlich
und haben sie nach ihren El-
tern benannt.

MARL. Zu Beginn der Ad-
ventszeit haben wir in der
Redaktion neue Familien-
spiele ausprobiert und un-
sere Favoriten vorgestellt.
Bis Weihnachten macht Ti-
na Kraft, Chefin der
Spieliothek, weitere Spiele-
geschenktipps für den Ga-
bentisch. Heute geht es um
große, lustige Spielrunden.
Sag’s mir! Von Peter Sarrett

ab 12 J. für 4-12 Spieler, ca. 45
Min., ca. 15 €, Verlag: Repos.
Ein Spiel, in dem Teams ge-
geneinander antreten, um
möglichst viele Begriffe in
der jeweiligen Kategorie (Per-
sonen, Filme etc.) durch Er-
klären und Pantomime zu er-
raten. Es ist das Lieblingsspiel
des Spieliothekteams.
Snake Oil von Jeff Ochs &

MitWitz undMimik
Spieliothek-Chefin Tina Kraft gibt Geschenktipps

Patricia Hayes Kaufmann, ab
10 J. für 3-8 Spieler, ca. 30
Min., ca. 20 €, Verlag: Amigo.
In diesem Spiel muss etwas
völlig Unsinniges so ange-
priesen werden, dass sich ein
potenzieller Käufer dafür ent-
scheidet, es zu nehmen. Da
kommt es auf den Witz und
die Überzeugungskraft der
einzelnenMitspieler an.
Quizduell Das Spiel, ab 12

J. für 2-6 Spieler oder zwei
Teams, ca. 30 Min., ca. 30 €,
Verlag: Ravensburger. Wer
bisher auf seinem Handy die
„Quiz-App“ gespielt hat,
kann jetzt am Spieltisch sein
Wissen unter Beweis stellen
und Fragen aus 19 Kategorien
im Duell beantworten. Der
Vorteil: Ganz klar, hier geht
es im Gegensatz zum Handy-

Alleinspiel um Emotionen
und umKommunikation!
Kwando von Thorsten Löp-

mann, ab 10 J. für 3-12 Spie-
ler, ca. 30 Min., ca. 15 €, Ver-
lag: Huch! & friends. Zwei
Teams versuchen, die Ge-
burtsdaten bekannter Persön-
lichkeiten von Ramses II. bis
Robbie Williams in eine chro-
nologische Reihenfolge zu
bringen. Schwierig daran ist,
dass man die Personen seiner
Handkarten nicht nennen
darf, sondern man muss sie
für sein Team beschreiben.
Und die Sanduhr läuft…
Empfehlenswert ist auch

Beasty Bar, das schadenfrohe
Zockerspiel für die kleine
Runde von Stefan Kloß, ab 8
J. für 2-4 Spieler, ca. 20 Min.,
ca. 15 €, Verlag: Zoch.
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„Das ist eine Revolution
in der Augenprüfung.
So geht Präzision heute!“

Klaus Hogrebe
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Heinrich Lange, Rheinstahl-
straße 30, feiert am Sonntag
seinen 90. Geburtstag. Die
ganze Familie gratuliert zu
diesem Ehrentag. Die Marler
Zeitung schließt sich den
Glückwünschen an.

¶
85 Jahre alt wird am heutigen
Samstag Ingrid Hanke, Mars-
weg 7.

¶
98 Jahre alt wird ebenfalls am
Samstag Rosa Bracht.

@ Glückwunschanzeigen im
Internet:
www.vest-im-glueck.de

GLÜCKWUNSCH

Wird am Sonntag 90: Hein-
rich Lange.
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